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25. A25 Brenneranschluss für Kessel PX15 und PX20 

1 - Pelettbrenner ATMOS A25 (Kode: H0044)	 4 - Endschalteranschlag (Kode: H0237)
2 - Sibral Dichtung - klein (Kode: S0164)	 5 - Türverschluss (Kode: S1047)
3 - 2x Ziermutter M8 (Kode: S0411)	 6 - Sicherheitschraube (Kode: S0765)

26. Kessel PX15 und PX20 in der Kesselanlage

1 - Kessel ATMOS PX15, PX20 	 5 - Laddomat 22 mit der Pumpe 
2 - Pelettbrenner ATMOS A25 	 6 - Pufferspeicher 500 – 1000 Liter
3 - Vorratsbehälter für Pellets, 175 Liter 	 7 - Fühler TV
4 - Kesselkreis 	 8 - Fühler TS

INFO - Die Kessel PX15 und PX20 werden als Kompaktanlage mit einem Brenner ATMOS 
A25, einem eingebauten Vorratsbehälter für Pellets mit einem Volumen von 175 Liter und 
einer Förderschnecke geliefert.
Empfohlen sind die Schaltung mit dem Pufferspeicher und die Betriebssteuerung mit Hilfe 
der Fühler TV und TS. 
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27. Kesselraum mit dem Kessel PXxx und dem 
Vorratsbehälter mit dem Mehrpunkt-Ansaugen der Pellets 
vom pneumatischen Förderer ATMOS APS 250 SPX 

	 Kesselraum mit dem Ke-
ssel PX15 oder PX20 und dem 
pneumatischen Pelletsförderer 
ATMOS APS 250 SPX (direkt 
auf dem Kessel), in Verbindung 
mit dem Mehrpunkt-Ansaugen 
aus dem großen Vorratsbehäl-
ter (Silo). Zweiteiliger Verteiler 
ermöglich zwischen zwei Pneu-
sonden umschalten.  

	 Dieses System stimmt 
für Pelletsnachfüllung von 
Durchmesser 5 bis 10 mm von 
Silo enfernt max. 15 m ( Ro-
hrlänge  2x 15 m) und mit der 
Überhöhung max. 6 m. 

 
	 Stromaufnahme ist 1590 
W. Die Anlage arbeitet nicht im 
Dauerbetrieb jedoch nur im Fall 
des leeren Vorratsbehälters im 
Kessel.

VORSICHT - Falls die Pellets ins Pelletsbehälter im Kesselraum direkt aus dem Tankw-
agen geschöpftwerden,sosindeinigeGrundsätzeeinzuhalten,diedenenZermalmungbeipneu-
matischem Transport verhindern. Vor allem ist zu verhindern, dass die Pellets nicht direkt
auf harte Behälterwand auffallen,sondernaufdenVorsetzer,derimPelletsbehälter von Decke
aufgehängt ist. So wird gleichmäßige Füllung des Pelletsbehälters gesichert und die Zer-
malmung der Pellets auf kleine Stückchen und Staub verhindert. Informationen über weitere
Möglichkeiten und Bedingungen der Schöpfung von Pellets können bei Pelletslieferanten 
angefordert werden.

 min. 200 mm 

 m
in

. 5
00

 m
m

 

 m
in

. 1
00

0 
m

m
 

 min. 2000 mm 



D
E

www.atmos.cz28 - DE

Bedienungsanleitung - DE

28. Nachfüllen des Brennstoffs
	 Der Kessel ist mit einem eingebauten Brennstoff-Vorratsbehälter ausgestattet, der regelmäßig 
nach 1 – 3 Tagen nachgefüllt werden muss.

	 Zeigt das Brennerdisplay die Alarmmeldung ALARM PELLETS – PELLET EINFÜLLEN 
an, sind die Pellets in den Vorratsbehälter zuzugeben. Klappen Sie den Deckel des Vorratsbehälters im 
oberen Bereich des Kessels auf und füllen Sie die erforderliche Menge nach. Um Alarm zu quittieren 
und den Kessel wieder in Betrieb zu setzen schalten Sie den Hauptschalter (rot) auf der Steuerplatte 
des Kessels aus und wieder ein. Sobald Pellets nachgefüllt sind, müssen sie nicht in den Förderer 
transportiert werden. Der Kessel ist mit einer speziellen Funktion ausgestattet, die seine vollständige 
Entleerung verhindert.

	 Ist der Nachfüllintervall für Ihren Fall zu kurz, kann der Kessel mit einem Aufsatz auf den 
Vorratsbehälter mit der Höhe 200 mm (65 l) oder 300 mm (95 l) ergänzt werden. Es ist jedoch nötig, 
noch die Treppe für komfortables Nachfüllen entsprechend den gültigen Sicherheitsvorschriften zu 
besorgen. Die beste Lösung jedoch stellt der pneumatische Pelletstransport ATMOS APS 250 SPX 
dar. In diesem Fall wird der Brennstoff automatisch aus einem z.B. für die ganze Heizsaison beme-
ssenen Vorratsbehälter (Gewebesilo, selbstständiger Raum) nachgefüllt.

	 Die Kessel PX15 und PX20 sind mit der Funktion für die Überwachung der Rauchgas-Min-
desttemperatur ausgestattet. Ist die Leistung schlecht eingestellt (zu niedrig), wird der Kessel außer 
Betrieb gesetzt und Alarm ausgelöst – ALARM SETTINGS.

29. Kesselreinigung und Ascheentleerung 
	 Die Reinigung des Brenners und Kessels ist regelmäßig und gründlich in Abhängigkeit von der 
Pelletsqualität und der eingestellten Leistung einmal pro 1 – 14 Tage durchzuführen. Die Asche und 
Schmutz in der Verbrennungskammer des Brenners und Kessel vermindern sowohl die Lebensdauer 
als auch die Leistung erheblich. Für die regelmäßige Reinigung des Kessels lassen wir den Brenner 
ausgehen (Ausschalten des schwarzen Brennerschalters /18/). Nach Öffnen der Tür mit dem Brenner 
reinigen wir mit Hilfe des mitgelieferten Schürhakens die kleine Verbrennungskammer des Brenners 

Beispiel des standardmäßigen Nachfüllens der 
Pellets aus den Säcken 15 kg. Schutzgitter bleibt 
ständig im Kessel eingebaut

Beispiel des Kessels mit dem pneumatischen 
Pelletstransport ATMOS APS 250 SPX
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einschl. der Luftöffnungen. Ist die Verbrennungskammer stark verunreinigt, nehmen wir sie heraus 
zum Ausklopfen.
	 Aus der ganzen Verbrennungskammer entleeren wir die Asche mit Hilfe des halbrunden Aschek-
astens (Kesselzubehör). Der Aschekasten stecken wir in den Kessel auf Anschlag, drücken ihn zur 
hinteren Wand, nehmen Asche auf und ziehen aus. Der Aschekasten darf nie im Kessel bleiben! 
	 Für die gewöhnliche Reinigung des Rohraustauschers und der Bremselemente bedienen wir uns 
des Griffs auf dem Reinigungsdeckel der sich abgedeckt im hinteren Kesselbereich befindet. Durch 
wiederholtes Ausziehen und Lösen des Griffs wird Asche von den Bremselementen abgeklopft und 
die Rohrwand abgekratzt.
	 Für die gründliche Reinigung des Rohraustauschers sind zuerst die Bremselementen aus der 
Rohrwand gemeinsam mit dem Deckel herauszunehmen und danach mit der mitgelieferten Bürste zu 
behandeln. Die Wände der Verbrennungskammer des Kessels sind mit dem mitgelieferten Schürhak-
en oder mit der Bürste abzukratzen. Nach der Reinigung setzen wir alles in den ursprünglichen Zu-
stand. Die Asche aus der unteren Kammer ist immer erst nach der Reinigung des Rohraustauschers 
zu entleeren, da bei der Reinigung der Rohrwand Staub in die untere Kammer fällt. Der Kessel 
braucht mit keiner anderen Reinigungsöffnung versehen werden! 			 
Das Reinigungs- und Entleerungsintervall hängt von der Brennstoffqualität, Intensität der Heizung, 
Kaminzug und weiteren Umständen und muss deshalb erfahrungsgemäß festgelegt werden.

Mindestens einmal jährlich müssen wir den Laufrad des Abzuglüfters reinigen (abfegen), den Pellets-
brenner herausnehmen und gründlich reinigen – s. Betriebsanleitung des Brenners.

HINWEIS – Die regelmäßige und gründliche Reinigung ist für die Sicherstellung der Dau-
erleistung und langen Gebrauchsdauer des Kessels von großer Bedeutung. Ungenügende 
Reinigung kann die Beschädigung des Kessels und Brenners verursachen und zum Verfall 
der Gewährleistung führen.

INFO – Der Pelletsbrenner ATMOS A25 kann mit der pneumatischen Reinigung der klei-
nen Verbrennungskammer ausstatten. Diese Möglichkeit werden vor allem die Kesselbes-
itzer schätzen, die mit Schlacke aus den minderwertigen Pellets ringen. S. Zubehör der 
Kessel ATMOS.

 

Herausnehmbare Verbrennungskammer mit den
Öffnungen für die Luftzufuhr – muss regelmäßig
gereinigt werden

Offene untere Verbrennungskammer bei der 
Reinigung von Brennerschale – ATMOS A25
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Gründliche Reinigung des Rohraustauschers 
(Rohrwand) mit der Bürste

Entnahme des Brenners aus dem Kessel bei der 
jährlichen Wartung und Reinigung

Beispiel des Herausnehmens der Bremselemente 
aus dem Rohraustauscher (Rohrwand) vor der 
gründlichen Reinigung

Muster – die Reinigung und die Kontrolle der 
Schaufel bei Saugzuventilator

Beispiel der gewöhnlichen Reinigung des 
Rohraustauschers und der Bremselemente durch 
kurze An-Auf-Bewegungen

Verbrennungsraum des Kessels mit beispielhafter 
Entleerung mit dem Aschekasten
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30. Wartung des Heizsystems einschließlich Kessel 
  	 Mindestens 1x in 14 Tagen das Wasser im Heizsystem kontrollieren und eventuell nachfüllen. 
Sind die Kessel in Winterzeit außer Betrieb gestellt, besteht Gefahr des Einfrierens des Wassers 
im System, deswegen ist besser das Wasser aus dem System auslassen oder frostfestes Gemisch 
auffüllen. Sonst wird das Wasser nur in unerlässlichen Fällen ausgelassen und für möglichst kürzeste 
Zeit. Nach Beendigung der Heizperiode den Kessel ordnungsgemäß reinigen und beschädigte Teile 
ersetzen. Mit Austausch der Teile nicht auf letzen Augenblick warten, sondern den Kessel für 
die Heizperiode bereits im Frühling vorbereiten.

31. Bedienung und Überwachung 
  	 Bedienung der Kessel muss sich immer an der Bedienungs- und Wartungsanleitung halten. Ein-
griffe in Kessel, welch die Gesundheit der Bedienung, bzw. der Mitbewohner gefährden könnten sind 
unzulässig. Die Kessel können nur Personen älter als 18 Jahre bedienen, die mit der Bedienungsan-
leitung und dem Betrieb des Verbrauchers, der die Anforderungen § 14 der Verordnung Nr. 24/1984 
d.Slg. erfüllt, vertraut gemacht wurden. Der Kessel ist was erhöhte Aufmerksamkeit für die Sicherheit 
im Hinblick auf potenzielle Verbrennungen durch heiße Kessel Teile und Systeme.. Kinder ohne Auf-
sicht bei Kesseln, die sich in Betrieb befinden, zu lassen, ist unzulässig. Bei Betreiben der Festbrenn-
stoffkessel ist verboten brennbare Flüssigkeiten zum Anheizen zu verwenden und weiter ist verboten 
auf jegliche Weise die Nennleistung während des Betriebes zu erhöhen (Überheizen). Auf die Kessel 
und in die Nähe von Einlege- und Aschenkastenöffnungen dürfen keine brennbare Gegenstän-
de weggeworfen werden und die Asche ist in unbrennbare Behälter mit Deckel abzulegen. Beim 
Umgang mit Brennstoff und Asche sollen Schutzausrüstung (Handschuhe, Atemschutz) verwendet 
werden. Die Kessel in Betrieb müssen sich unter zeitweiliger Überwachung der Bedienung befin-
den. Der Betreiber kann nur die Reparaturen durchführen, die nur bloßen Austausch des gelieferten 
Ersatzteils (z.B. Dichtungsschnüre usw.) bedeutet. Bei Betrieb ist auf Dichtheit der Tür und Reinigu-
ngsöffnungen zu achten, diese müssen immer ordnungsgemäß angezogen sein. Der Anwender darf 
in die Konstruktion und elektrischer Installation der Kessel nicht eingreifen. Der Kessel muss immer 
ordnungsgemäß und rechtzeitig gereinigt sein, dass die Durchgängigkeit aller Züge gesichert ist. Die 
Reinigungstüren müssen immer ordnungsgemäß geschlossen sein.

ACHTUNG - Halten Sie alle geltenden Brandschutzbestimmungen und müssen tragbare 
Feuerlöscher überreichen. Wenn ein Nicht-Standard-Verhalten des Kesselsbetrieb und par-
ken den Anruf-Service.
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32. Mögliche Störungen und Art deren Beseitigung 
Störung Ursache Beseitigung

Kontrollleuchte “Netz“ 
leuchtet nicht 
(Hauptschalter (rot)) 

- keine Netzspannung
- falsch eingesteckter Stecker in 

die Steckdose
- Netzschalter defekt 
- Netzkabel defekt

- kontrollieren
- kontrollieren

- austauschen
- austauschen

Kessel erreicht nicht 
die Sollleistung und 
eingestellte Wassertem-
peratur

- wenig Wasser im Heizsystem
- große Pumpenleistung
 
- Kesselleistung für gegebenes 

Warmwassersystem nicht ausre-
ichen ausgelegt 

- schlechter Brennstoff 
- kleiner Schornsteinzug 

- großer Schornsteinzug

- unzureichend gereinigter Kessel

- nachfüllen
- Durchfluss und Schaltung der Pum-

pe einstellen
- Projektsache

- hochwertige Pellets verbrennen 
- neuer Schornstein, ungeeigneter 

Anschluss
- Drosselklappe in Rauchzug anbrin-

gen oder Zugbegrenzer installieren 
- reinigen

Ventilator läuft nicht

- überhitzter Kessel – Sicherung 
des Sicherheitsthermostats 
ausgefallen

- verschmutztes Laufrad

- fehlerhafter Kondensator
- fehlerhafter Motor
- schlechter Kontakt im Netzs-

tecker vom Motor

- Schalter am Thermostat drücken 
(mit einem Bleistift)

- Ventilator einschließlich des Kanals 
vom Teer und Ablagerungen reini-
gen

- auswechseln
- auswechseln
- prüfen - messenu

Tür undicht
- defekte Glassschnur

- geringer Schornsteinzug

- ersetzen
- Türscharniere einstellen
- Mangel im Schornstein

Störungen und Mängel 
an Brenner, Fördersch-
necke und Entaschung

- Brennstoff ausgegangen
- Brennstoff sintert und verstopft 

die Kammer am Brenner 
- kommt zu Verstopfung des 

Schlauchs zwischen Fördersch-
necke und Brenner

- Brenner gibt nicht erforderliche 
Leistung

- Förderschnecke läuft nicht 
(hält an)

- sonstige Mängel am Brenner

- nachfüllen
- Brennkammer und Schlauch rein-

igen oder Brennkammer des 
Brenners bis Verbrennung aller 
schlechten Pellets 1x täglich rein-
igen, den Brenner mit der pneu-
matischen Reinigung der kleinen 
Verbrennungskammer ausstatten

- kleiner Brennstoffheizwert, Einstel-
lung ändern

- Getriebe der Förderschnecke ersetz-
ten – ist defekt

- Pelletqualität kontrollieren, großer 
Widerstand (Durchmesser, Länge)

- an Bedienungsanleitung für Brenner 
sich halten
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ALARM SETTINGS 
- 
PELLET EINFÜLLEN

Falsch eingestellte Brennerleis-
tung mit der Folge der niedrigen 
Rauchgastemperatur

Mangel an Pellets im Vorratsbe-
hälter (Grenzzustand)

die Kesselleistung durch Anpassung 
der Parameter T4 und T6 erhöhen, 
Pellets nachfüllen

Pellets nachfüllen

Alarm quittieren – den 
Hauptschalter (rot) aus- und 
einschalten

ALARM PELLETS 
- 
PELLET EINFÜLLEN

Mangel an Pellets im Vorratsbe-
hälter

Pellets nachfüllen

Alarm quittieren – den 
Hauptschalter (rot) aus- und 
einschalten

33. Ersatzteile
Thermometer /15/ (Kode: S0041) 								        1
Hauptschalter (rot) /16/ (Kode: S0092) 							       1
Brennerschalter (schwarz) /18/ (Kode: S0102)					     1
Regelthermostat /17/ (Kode: S0021) 								       1
Sicherheitsthermostat /19/ (Kode: S0068) 							       1
Sicherung T6,3A/1500-typ H /20/ (Kode: S0200)						      1
Dichtungsschnur für Tür 18 x 18 /7/ (Kode: S0240) 						     1
Sibraldichtung unter der Pelletbrenner /9/ (Kode: S0164) 					     1	
Bremselement des Rohrbündels (Kode: P0482) 						      2
Abzugsventilator /22/ (Kode: S0131)								       1
Kondensator für Abzugventilator (Kode: S0171)						      1
Laufrad des Abzugsventilator Ø 150 mm (Kode: S0141)					     1

Austausch der Türdichtungsschnur 

	 Vorgang: Mittels Schraubenziehers alte Dichtungsschnur entfernen und die Nut, in der sie ein-
gelegt war reinigen. Mittels Hammer die Schnur von Quadrat- auf Trapezquerschnitt ausformen. Die 
Dichtungsschnur mit Hand entlang des Türumfangs (mit schmälerer Seite in die Nut) so eindrücken, 
dass sie in der Nut hält (eventuell mit Hilfe eines Hammers). Die Ziermutter auf der Tür in die offene 
Stellung bringen, mit langsamen Stößen der Tür die Schnur solange in die Rille eindrücken bis sich 
die Tür schließen lassen. Zum Schluss die Position des Rades, an welche der Verschlussnocken ein-
greift nachstellen. Nur durch diesen Vorgang kann die Dichtheit der Tür gewährleistet werden!
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Einstellung der Scharniere und Türverschlüsse 

	 Die Reinigungstür ist mit dem Kesselgebäude mittels des Satzes von zweier Scharnieren fest 
verbunden. Das Scharnier besteht aus einer Mutter, die zum Kesselgehäuse angeschweißt ist und der 
Stellschraube, an die die Tür durch Stift befestigt ist. Ist Änderung der Einstellung der Scharniere 
erwünscht, wird zuerst die obere Haube (Bedienungspaneel) gelöst und aufgehoben, beide Stifte aus-
geschlagen, die Tür abgenommen und nach Bedarf die Stellschraube (Scharnier) mit rechtes Gewinde 
etwas drehen. Auf umgekehrte Weise wird dann alles in ursprünglichen Zustand gebracht. 
	 Türverschluss besteht aus dem Hebel mit Ziermutter und Nocken, der an das Rad eingreift, das 
in den Kessel eingeschraubt und durch Mutter gegen Verdrehung gesichert ist. Nach gewisser Zeit 
kommt zu Ausquetschung der Dichtschnur in der Tür, und deswegen muss das Rad in den Kessel 
mehr eingeschraubt werden. Dafür die Mutter am Rad lösen und so in den Kessel einschrauben, dass 
der Handgriff nach festem Schließen der Tür in der Uhrstellung 20 Minuten steht. Zum Schluss die 
Mutter anziehen.

34. Ökologie
	 Vergaskessel ATMOS erfüllen anspruchsvollste Ökologieanforderungen. Die Kessel sind nach 
europäischer Norm EN 303-5 zertifiziert und fallen in Klasse 5.

Kesselentsorgung nach Beendigung dessen Lebensdauer

Die Entsorgung einzelner Teile des Kessels ist AUF UMWELTFREUNDLICHE WEISE zu sichern.
Der Kessel ist vor Entsorgung ordnungsgemäß von Asche zu reinigen, die dann in Mülltonne abgel-
agert wird.
Kesselgehäuse und Abdeckungen an Schrottsammelstelle übergeben.
Keramische Teile und Isolierstoffe auf genehmigte Abfalldeponie abtransportieren.

HINWEIS – Für Sicherung umweltfreundlicher Heizung ist verboten in dem Kessel ande-
ren Brennstoff und Stoffe, als vorgeschrieben zu verbrennen. Es handelt sich vor allem um 
Plastiktüten, verschiedene Kunststoffarten, Farben, Lappen, Schichtmaterialien aber auch 
Sägespäne, Schlämme, pflanzliche (biologische) Pellets und Staubkohle.
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GARANTIEBEDINGUNGEN
für Warmwasserkessel

Garantiebedingungen:

1. 	 Bei der Beachtung der in der Anleitung aufgeführten Form der Nutzung, Bedienung und Wartung 
des Produktes haften wir dafür, dass das Produkt in der gesamten Dauer der Garantiezeit die durch 
entsprechende technischeNormen und Bedingungen festgelegten Eigenschaften im Laufe von 24 
Monaten nach Übernahme durch den Verbraucher und max. 32 Monate vom Tag des Verkaufs 
durch den Hersteller aufweisen wird. Wird der Kessel mit Laddomat 22 oder mit einem Ther-
moregulierungsventil TV 60 °C (65/70/72/77 °C) betrieben (siehe beigelegte Schaltbilder der 
Installation), erhöht sich die Garantie für den Kesselkörper von 24 auf 36 Monaten. Die Garantie 
für andere Teile bleibt unverändert. Für die Anerkennung der Garantieansprüche hat der Einbau 
und Service des Kessels durch eine vom Hersteller autorisierte und sachkundige Firma (Person) 
zu erfolgen.

2. 	 Ergibt sich während der Garantiefrist am Produkt ein Mangel, der nicht von Nutzer verursacht 
wurde, wird dem Kunden das Produkt kostenlos im Rahmen der Garantie repariert.

3. 	 Die Garantiefrist verlängert sich um die Zeit, während der das Produkt in der Garantiereparatur 
war.

4. 	 Das Erfordernis, eine Reparatur in der Garantiezeit durchzuführen, meldet der Kunde in der Ser-
vicewerkstatt an. Die Adresse der Servicewerkstatt ist Bestandteil der Bedienungsanleitung.

5. 	 Der Käufer ist mit der Nutzung und der Bedienung des Produktes vertraut gemacht worden.

6. 	 Erfordernisse, eine Reparatur nach dem Ablauf der Garantiefrist durchzuführen, meldet der Kunde 
ebenfalls in der Servicewerkstatt an. In diesem Fall erstattet der Kunde die finanziellen Auslagen 
für die Reparatur selbst.

7. 	 Der Nutzer des Produktes ist verpflichtet, die Anweisungen in der Bedienungs- und Wartung-
sanleitung zu beachten. Bei Nichteinhaltung der Bedienungs- und Wartungsanleitung, durch un-
achtsamen oder unsachgemäßen Umgang oder bei der Verbrennung von nichtgenehmigten Brenn-
stoffen erlischt die Garantie und eine Reparatur bei einer Beschädigung hat der Kunde selbst zu 
zahlen. 

8. 	 Die Pflicht, mindestens einmal pro Jahr eine Revision des Kessels, einschließlich der Bedienele-
mente, der Konstruktionselemente und der Abzugseinrichtung durch eine fachkompetente Firma 
vornehmen zu lassen, ist im Garantieschein zu bestätigen.

Garantiereparaturen und Kundendienst wird durchgeführt durch:
- Unternehmen, die die Firma ATMOS im konkreten Land für die jeweilige Region vertreten
- Montagefirma, die das Produkt installierte
- Jaroslav Cankař a syn ATMOS, Velenského 487, 294 21 Bělá pod Bezdězem, 
  Česká republika, Tel. +420 326 701 404
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INSTALATIONSPROTOKOLL DES KESSELS

Montage ausgeführt von Firma:

Firma: ....................................................................................................................................................

Straße: ....................................................       	Stadt: .............................................................................

Telefon: ..................................................	 Staat: ..............................................................................

Festgestellte Angaben:

Schornstein:					     Rauchkanal:

Abmessungen: ........................................	 Durchmesser: ...............................................

Höhe: ......................................................	 Länge: ...........................................................

Schornsteinzug: ......................................*	 Anzahl der Rohrbögen: ................................

Letzte Revision, Datum: ........................	 Temperatur der Abgase: ...............................*

Kessel angeschlossen mit einer Mischarmatur (kurze Beschreibung der Schaltung):

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Brennstoff:					     Gemessene Angaben:

Typ: ..........................................................	 Temperatur der Abgase: ............................. °C
	
Größe: ......................................................	 Emissionen im stab. Zustand:  CO ................. 

Feuchtigkeit: ............................................*				                 CO2 ................ 

							                                                        O2  .................. 

Kontrollverantwortlicher: ............................................	 Am: .........................................

Stempel : ...............................................	 Unterschrift des Kunden: ................................
		   (Unterschrift der verantwortlichen Person)             				                                            
* Messgrößen
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AUFZEICHNUNGEN ÜBER DIE JAHRESREVISIONEN

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum

Stempel und Unterschrift

Datum
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Informační list / Data sheet
Kotle teplovodní se samočinnou dodávkou paliva na pelety C1 / automatic water boiling boilers for wood pellets C1

Značka modelu Třída energetické 
účinnosti

Jmenovitý tepelný 
výkon

Index energetické 
účinnosti

Sezonní energetic-
ká účinnost

Preferované palivo Preventivní opatření

Type designation Energy efficiency 
class

Nominal power 
output

Energy Efficiency 
Index

Seasonal space heating 
energy efficiency

Preffered fuel Preventive steps

kW %

PX 15 A+ 15 120 81 dřevní pelety C1 / wood pellet C1
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PX 20 A+ 20 120 81 dřevní pelety C1 / wood pellet C1
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